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Unterwrgs
Reiſebrieſe von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Arbeitseinſtellung 150000 Mann Gefährliche Ausſichten
Die Ruheſtörungen vom Sonntag Jn der Arbeitsbörſe

Was wird daraus werden
Paris 5 Oktober

Von gewaltigem Leben umfluthet das von früh bis ſpät ſeine erregten
Wogen ſchlägt ragt empor auf dem Platze der Republik das eindrucksvolle
Denkmal der Republik eins der machtvollſien und ſchönſten welches die
monumentreiche Weltſtadt beſitzt Jn ihrer hocherhobenen Rechten hält
die Göttin der Freiheit den friedenkündenden Lorbeerzweig und unter
ihrem Schutze ſitzen zu ihren Füßen die Geſtalten der Jnduſtrie und des
Fleißes während vorn ein Löwe aufmerkſam Wache hält Richtiger wäre
es wenn jetzt vor dieſem Denkmal anſtatt vor dem der Schloßburg Figur
auf dem Concordien Platze umflorte Kränze niedergelegt würden denn
der Fleiß eines ganzen Theiles der Einwohnerſchaft von Paris iſt unter
bunden und tiefe Wunden empfangen Jnduſtrie und Werkthätigkeit

Arbeitseinſtellung das iſt jetzt für viele Tauſende hier das
lähmende Wort geworden Unzählige bunte Zettel ſind an den Häuſern
und Mauern angeklebt und fordern die Angehörigen der verſchiedenſten
Arbeitszweige zum General Ausſtand auf Seit drei Wochen bereits feiern
die Erdarbeiter ihrer über zehntauſend ſie bekamen 60 Centims Lohn die
Stunde und wollten 70 alle Verſuche zur Einigung zwiſchen ihnen und
den Unternehmern blieben vergeblich Um letztere zum Nachgeben zu
zwingen wollen nun auch die Bauhandwerker Zimmerleute Tiſchler
Klempner Anſtreicher Maurer 2c obwohl ſie zum überwiegenden Theil
mit ihrer Bezahlung zufrieden ſind die Arbeit aufgeben an 150000
Menſchen werden dann die ſonſt ſo emſigen Hände ruhen laſſen

Das bedentet aber in einer ſo leicht erregbaren Stadt wie Paris ſchwere
Gefahren zumal in den gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſen genug
Zündſtoff vorliegt Bisher haben ſich die Arbeitsloſen aller Ruheſtörungen
enthalten abgeſehen von einigen kleineren Ausſchreitungen während der
letzten Tage die durch die Polizei ſchnell gedämpft wurden aber werden
ſie nicht allmählich eine andere Haltung annehmen wenn die Noth immer
größer in ihren Kreiſen wird da die Unterſtützungen ja bei weitem nicht
zu der bisherigen Lebensführung ausreichen und werden ſie nicht durch
den Zuwachs der vielen Tauſende die in den nächſten Tagen in Ausſtand
treten wollen ſich ihrer Kraft bewußt werden und dieſe auszuüben ver
juchen Und wie nun wenn ſie ſich in die unſeligen politiſchen Fragen
einmiſchen und was zu vermuthen iſt gegen die Reviſion Partei ergreifen
An Heyerei leiſten die von den Arbeitern geleſenen Blätter die faſt ſämmt
lich gegen Dreyfus und Picquart wie gegen das Miniſterium ſind das Un
möglichſte und es fehlt nicht an ziemlich offenen Aufreizungen zur Gewalt
und zur Vernichtung der Verräther

An den Ruheſtörungen des letzten Sonntags denen der Schreiber
dieſes an verſchiedenen Stellen ſo nahe dem Triumphbogen und auf den
großen Bonlevards beigewohnt hatten ſich die Arbeiter nicht betheiligt
Es waren faſt ausſchließlich jüngere Kaufleute und Handwerker die da
ihre Stöcke und Hüte ſchwangen und irgendwie ihrer freiheitlichen Sonn
tagsſtimmung Ausdruck geben wollten vorlaute Gernegroß welche die
ganze Woche über hinter dem Ladentiſche oder in der Werkſtätte thätig
ſind und dann am Sonntag einmal die Herren ſpielen wollen die wichtigen
Politiker wir wir ſind der Staat wir verkörpern die Republik Na
mit dieſen Vertretern von Paris und damit natürlich vom geſammten
Frankreich wurde die Polizei die ſtark aufgeboten war und die mit circa
50 Mann reich die Straßburg Statue beſetzt hielt um alſo Kundgebungen
gegen Deutſchland ſofort zu unterdrücken leicht fertig Etwas Anderes
wäre es wenn die Arbeiter in den Streit der Tagesmeinung eingriffen
wenn auf der Arbeitsbörſe das gefährliche Wort fiele hinaus auf die
Straßen zeigen wir was wir ſind laßt uns unſere Macht beweiſen

Dieſe Arbeitsbörſe bildet gegenwärtig den Mittelpunkt für Alle welche
Spaten und Hacke Hammer und Meißel Kelle und Bütte Axt und
Bohrer niedergelegt haben hier werden die Lofungsworte ausgegeben hier
die Unterſtützungen bezahlt hier über Krieg und Frieden mit den Arbeit
gebern Beſchlüſſe gefaßt Hundert Schritte kaum liegt dieſe Arbeitsbörſe
von dem oben erwähnten Denkmal der Republik entfernt ſie wurde von
der Stadt Paris vor etwa 10 Jahren mit einem Koſtenaufwand von vier
Millionen Franes errichtet und ſoll in erſter Linie den Arbeitsloſen Be
ſchäftigung vermitteln dann zu Verſammlungen ſowie den Vertretungen
der einzelnen Arbeitszweige zum ſtändigen Sitz dienen kurz alles er
leichtern was den Arbeitern in ſozialer Hinſicht zum Vortheil dienen kann

Es iſt ein impoſanter Bau dieſe Arbeitsbörſe die fünfſtöckige Vorder
ſeite aus mächtigen weißen Sandſteinquadern gebildet oben über der
großen Uhr iſt das Wappen der Stadt Paris angebracht unten neben
dem dreithorigen Eingang mit ſtattlichen ſchmiedeeiſernen Thüren leuchten
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uns die Friede und Arbeit entgegen zwiſchen den einzelnen
Stockwerke ſieht man die Namen der hauptſächlichſten Arbeiterführer
von dem ſchmalen Balkon der erſten Etage wallt eine blau weiß rothe
Fahne herab die unteren Mauern ſind mit buntfarbigen Aufrufen zur
Arbeitsniederlegung und zur Abhaltung von Verſammlungen bedeckt Aus
drei vier Mann beſtehend ſind überall Polizeipoſten in der nächſten
Nachbarſchaft vertheilt die Herren Sergeanten die ihre kleinen Mäntelchen
umgehängt haben ſtehen plaudernd beiſammen den verſchiedenen Arbeiter
trupps die bald der Börſe zuſtrebend bald ſie verlaſſen oder ſich vor dem
Eingang aufhalten kaum Beachtung ſchenkend

Die Mehrzahl der Ausſtändiſchen macht einen gedrückten bekümmerten
Eindruck ſie tragen größtentheils die weiten Pluderhoſen aus abgeſchabtem
Sammct dazu Sammetrock oder die blaue Leinwandblouſe Jm Innern
es Gebäudes ſtehen und ſitzen ſie theilnahmslos umher in dem Haupt

wird gerade eine Verſammlung abgehalten es iſt noch viel Platz
aber ſie gehen nicht hinein was dort geſagt wird mögen ſie ſchon

ft gehört haben und ſatt werden ſie nicht davon Ein großer Saal
für über zweitauſend Perſonen berechnet aber nur zu zwei Drittel gefüllt
das Licht fluthet von oben durch die Glasdecke herab bbogen ſind
die Bänke aufgeſtellt der Rednertribüne zu auf der der Präſident des
Syndikats der Erdarbeiter gerade ſteht Ein Mann Ende der vierziger

Jahre mit einem intelligenten energiſchen Geſicht im ſchlichten ſchwarzen
Anzug er ſpricht ganz vortrefflich ſehr laut und verſtändlich dröhnend
hallt ſeine klangreiche Stimme durch den weiten Raum Zur Ausdauer
fordert er auf zitr Entſchloſſenheit der Sieg muß dann kommen Schon
zeigen ſich einzelne Arbeitgeber den Forderungen der Arbeiter geneigt

hier und er zieht einen Brief aus ſeiner Taſche und neſtelt ihn auf
habe ich von einem Unternehmer die Nachricht erhalten daß er unſere

Forderungen erfüllen und hundert Mann beſchäftigen will er bedauert
den Konflikt und legt dies bei, und der Redner hält einen blauen
Hundertfrancsſchein hoch empor Ein dumpfes Beifallsmurmeln geht
durch die Maſſe dann wieder das frühere Schweigen unterbrochen von
den tönenden Redewendungen des Führers Aber auch hier unter den
Zuhörern eine gewiſſe ſtumpfe Gleichgültigkeit Vieler Mienen blaß und
abgezehrt in den Zügen Vieler Kummer und Entmuthigung das Feuer
der erſten Begeiſterung ſcheint längſt verraucht zu ſein

Wird dieſes Feuer durch den bevorſtehenden General Ausſtand neue
Nahrung gewinnen wird es zu Flammen auflodern und werden dieſe
verheerend um ſich greifen das iſt die bange Frage die jetzt Paris
und Frankreich beſchäftigt

im Halbb

Sitzung der Handelskammer
1 Berathung und Beſchlußfaſſung über eine Eingabe des Sächſiſchen

Provinzial Vereins für Getreide und Produktenhandel
Herr Boehr berichtet daß die Handelskammer bereits in ihrem Jahres
berichte für 1897 darauf hingewieſen hat daß eine erhebliche Schädigung
des Getreidehandels durch die hieſige Kornhausgenoſſenſchaft ſtattfinde
Es heiße in dem Berichte Wenn bei Gewährung der Mittel zur Er
bauung von Kornhäuſern von der Regierung darauf hingewieſen wurde
daß dieſe Kornhäuſer dem Handel keinen weſentlichen Abbruch thun
ſollten da ſie in der Hauptſache die Früchte der kleinen Landwirthe
ſammeln bearbeiten und für den Verkauf in geeigneter Weiſe miſchen
wie auch die Vorräthe bis zur geeigneten Verkaufszeit zurückhalten und
lombardiren ſollen ſo ſei wie berichtet wird die Thätigkeit der Korn
häuſer gegenwärtig eine andere und nach anderer Richtung ausgebildet
worden Wie uns wiederholt mitgetheilt wixd werden von Kornhaus

netter er
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genoſſenſchaften regelrechte Handelsgeſchäfte ſowie auch Kommiſſions
geſchäfte ausgeführt indem ſie außer mit Mitgliedern der Genoſſenſchaft
auch mit Nichtmitgliedern arbeiten Sie handeln nach dieſen Mit
theilungen auch nicht nur mit den Erzeugniſſen des heimathlichen Grund
und Bodens ſondern auch mit fremden Produkten z B mit amerikaniſchem
Mais ferner mit Maisſchrot und nebenbei noch mit Düngemitteln was
im Mitbewerbe mit dem legitimen Handel umſoweniger zuläſſig ſei als
die Kornhausgenoſſenſchaften mit entliehenen Staatsgeldern wirthſchafteten
und für dieſe Geldmittel welche dem Betriebskapitale des Getreide oder
Düngemittelhändlers gleichbedeutend ſeien einen ganz mäßigen Zins zu
entrichten hätten wie er im deutſchen Handel ungewohnt und nur unter
außergewöhnlichen Verhältniſſen vertretbar ſei Derartige Mißbräuche be
deuteten für den Handel der ſoweit er mit eigenem Kapitale arbeite
mindeſtens doch den geltenden Zinsfuß herauswirthſchaften und wenn er
Kredit beanſpruche auf eine viel höhere Verzinſung hinarbeiten müſſe
um nicht zu Schaden zu kommen und beſtehen zu können eine ganz un
erträgliche Konkurrenz die ſoweit der Staat das Aufſichtsrecht habe nicht
geduldet werden ſollte Da die Kornhäuſfer mit ſtaatlichen Mitteln erbaut
und betrieben werden dürfte es nach der übereinſtimmenden Anſicht der
Getreidehändler wohl angezeigt ſein daß ihnen gewiſſe Beſchränkungen in
ihrer Thätigkeit auferlegt werden Wenn dieſes nicht geſchehen könnte ſo
ſind die geſchädigten Getreidehändler der Meinung daß ihnen eine Ent
ſchädigung für die Verdrängung aus ihrer Thätigkeit gebührt Da wir
verpflichtet ſind die Jntereſſen des Getreidehandels zu wahren geben wir
obige Anſchauungen an dieſer Stelle wieder mit dem Bemerken daß
wenn wie es bisher nicht beſtritten worden iſt ſich die Mittheilungen
als unanfechtbar erweiſen ſollten dann den bezüglichen Klagen die Be
rechtigung zuerkannt werden muß Zum Schutze des ſteuerzahlenden Ge
treidehandels dürften alsdann entſprechende Maßnahmen zu treffen ſein

Die Mittheilungen ſeien richtig geweſen was ſchon daraus hervorgehe
daß die hieſige Kornhaus Genoſſenſchaft in ihrer erſten Generalverſamm
lung entſprechende Statuten Aenderungen vorgenommen hat Nun habe
der Sächſiſche Provinzial Verein für Getreide und Produktenhandel die
Beſchwerden gegen die Kornhaus Genoſſenſchaft in einer Eingabe deren
Wortlaut unſeren Leſern bekannt iſt an die zuſtändigen Miniſterien wieder
holt und Abſchriften der Eingabe den ſämmtlichen Handelskammern zur
Kenntnißnahme und Unterſtützung mitgetheilt Faſt ſämmtliche Kammern
hätten erwidert daß ſie die beantragte Unterſtützung in energiſcher Form
ausſprechen würden Der Berichterſtatter beantragt daß auch die hieſige
Kammer die in erſter Reihe dazu berufen iſt ihre Stimme in der Sache
hören zu laſſen Es wird beſchloſſen die Eingabe des genannten Vereins
zu unterſtützen und den Herrn Miniſter darauf aufmerkſam zu machen daß
die Kammer dieſelben Beſchwerden bereits in ihrem Jahresberichte aus
geſprochen hat

2 Bei der Börſe welche früher hier beſtand waren Sachver
ſtändigen Kommiſſionen errichtet durch deren Gutachten bei Lie
ferungen entſtehende Streitigkeiten zumeiſt geſchlichtet wurden Wie Herr
Boehr berichtet beſteht nun in dem betheiligten Kreiſen der dringende

inſch daß nachdem die Börſe aufgelöſt iſt die Handelskammer ſolche
Kommiſſionen bildet Auf Antrag des Herrn Berichterſtatters wird die
Bildung von Sachverſtändigen Kommiſſionen beſchloſſen und für dieſelben
eine Ordnung erlaſſen aus welcher wir Folgendes mittheilen

Von der Handelskammer zu Halle a S werden Sachverſtändigen
Kommiſſionen eingeſetzt deren Aufgabe es iſt gutachtliche Meinungs
äußerungen bei Streitfällen im Waarenhandel zum Zwecke thunlichſter
Vermeidung von gerichttichen Streitfällen abzugeben Die Sachverſtändigen
Kommiſſionen werden für folgende Artikel gebildet Getreide Landes
produkte Mühlenfabrikate Malz Stärke Futterartikel Kolonialwaaren
Oele und Fette Alljährlich ſtellt die Handelskammer eine Liſte von Sach
verſtändigen für die eben genannten Geſchäftszweige auf Zu Sach
verſtändigen können ernannt werden ſelbſtändige Kaufleute welche im
Handelsregiſter eingetragen ſind ſowie Geſellſchafter Vorſtandsmitglieder
von Aktiengeſellſchaften Geſchäftsführer von Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung und Prokuriſten Anträge auf Erſtattung von Gutachten in
ſtreitigen Fällen ſind ſchriftlich unter Klarlegung des Sachverhaltes und
Anfügung des Liefervertrages an die Handelskammmer zu richten Dem
Antrage ſind zwei verſiegelte oder plombirte Lieferungsproben von min
deſtens U kg Jnhalt und das Verkaufsmuſter falls ein ſolches vor
handen beizufügen Der Sekretär der Handelskammer hat nach Eingang
des Antrages unter thunlichſter Beſchleunigung drei Sachverſtändige aus
demjenigen Geſchäftszweige in welchem der Streitfall ſich ereignet hat zu
berufen welche mit ihm die Sachverſtändigen Kommiſſion ad hoe bilden
Die Unterſuchung iſt von dem Sekretär zu leiten Falls eine Ueberein
ſtimmung in der Sachverſtändigen Kommiſſion nicht erzielt wird ent
ſcheidet die einfache Mehrheit der Sach verſtändigen Das Gutachten iſt
vom Sekretär im Auftrage der Sachverſtändigen Kommiſſion ſchriftlich zu
erſtatten und mit ſeiner Namensunterſchrift und dem Stempel der Handels
kammer zu verſehen Eine Abſchrift des Gutachtens wird den Akten der
Handelskammer über die Sachverſtändigen Kommiſſionen einverleibt Die
Koſten des Verfahrens betragen für eingetragene Firmen des Handels
kammerbezirkes 3 Mk für nicht eingetragene Handels und Gewerbe
treibende ſowie für ſolche Firmen bezw Antragſteller welche außerhalb
des Handelskammerzirkes ihren Wohnſitz haben 5 Mk für jedes zu er
ſtattende Gutachten Die Koſten hat der Antragſteller zu tragen Sie
fließen in die Kaſſe der Handelskammer Für jede Abſchrift des Gut
achtens iſt eine Schreibgebühr von 1 Mk zu entrichten Der Antrag
ſteller iſt in der Regel verpflichtet Lieferungsmuſter durch Handelsmäkler
welche hierfür von der Handelskammer beſtellt ſind ziehen zu laſſen Der
Handelsmakler hat die oben verlangten beiden Muſter aus dem Durch
ſchnitte der Lieferung zu ziehen und mit ſeinem Siegel oder ſeiner Plombe
verſehen an die Handelskammer auszuhändigen Jn Ausnahmefällen iſt
die Ziehung der Lieferungsproben durch den Antragſteller geſtattet Hier
über iſt indeſſen ein Vermerk in das Gutachten aufzunehmen

Hierauf werden die Mitglieder der einzelnen Kommiſſionen gewählt
Nach S 30 IV des neuen Handelsgeſetzbuches können mehrere Ge

meinden zu einer Gemeinde im Sinne des Firmenrechts zu
ſammengelegt werden Zweck dieſer Beſtimmung iſt daß in den
zuſammengelegten Gemeinden ſich die vorhandenen Firmen durch ihre
Bezeichnungen deutlich von einander unterſcheiden Der Herr Miniſter
hat nun angefragt ob im Bezirke der Handelskammer derartige Zu
ſammenlegungen mehrerer Gemeinden wünſchenswerth ſind Herr
Dr Wermert berichtet daß für diejenigen Wahlbezirke welche in der mit
der Vorberathung der Angelegenheit betrauten Kommiſſion vertreten waren
ſolche Zuſammenlegungen nicht als zweckmäßig erachtet wurden die Kom
miſſion ging von dem Grundſatze aus daß durch derartige Zuſammen
legungen Erſchwerungen zur Gründung neuer Firmen nicht herbeigeführt
werden ſollen Aus anderen Bezirken ſind dagegen Wünſche nach ſolchen
Zuſammenlegungen laut geworden ſo z B für die Ortſchaften
und Klein Croſtiz Aue und Aylsdorf bei Zeitz die mit Mücheln eng ver
bundenen Gemeinden Die Kammer beſchließt die geäußerten Wünſche
zur Kenntniß des Herrn Miniſters zu bringen

4 Nach den Beſtimmungen des jetzt alten Handelsgeſetzes gelten Trödler
Hauſirer Gaſtwirthe und Handwerker nicht als Vollkaufleute und ſind
deshalb nicht verpflichtet ihre Firmen in das Handelsregiſter eintragen
zu laſſen Das neue Handelsgeſetz beſtimmt dagegen daß die Eintragungs
pflicht der Firmen nicht mehr aus der Art ſondern nach dem Umfang des
Geſchäftsbetriebes erwächſt Auf Anregung des Herrn Miniſters für Handel
und Gewerbe ſoll ſich die Kammer darüber äußern welche Grenzen des
Kleingewerbes nach S 4 des Handelsgeſetzbuches vom 10 Mai 1897 ge
troffen werden ſollen Die Kommiſſion Berichterſtatter Herr Hof
meiſter ſchlägt vor dem Herrn Miniſter zu empfehlen die Grenze auf
16 Mk Jahres Gewerbeſteuer ſeſtzuſetzen Bei dieſer Regelung würden
im Bezirke der Handelskammer 351 Gewerbetreibende der Steuerklaſſe IV
die bisher als Vollkaufleute angeſehen wurden künftig nicht mehr als
ſolche gelten Die Kammer beſchließt ſo Einige Bedenken welche zuerſt
gegen den Antrag geltend gemacht wurden wurden fallen gelaſſen nach
dem Herr Dr Wermert erklärt hatte daß Gewerbetreibenden die nach
dem Vorſchlage nicht mehr die Pflicht haben ihre Firma eintragen zu
laſſen doch dah Recht hierzu verbleibt

5 Der Magiſtrat zu Querfurt hatte wie Herr Werther berichtet bei
der Kammer beantragt dahin zu wirken daß der 8,45 Uhr Abends nach
Eisleben gehende Zug Anſchluß in Oberröblingen nach Querfurt
erhält Die Kgl Eiſenbahndirektion hat einen bezüglichen Antrag abgelehnt
weil der 11,31 Abends nach Eisleben fahrende Zug Anſchluß in Oberröblin
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hat und auf der Kleinbahn Oberröblingen Querfurt bereits Züge genug
verkehrten Der Magiſtrat zu Querfurt l folgedeſſen weiter beantragt
dahin zu wirken daß der Zuganſchluß um 11,31 wegfällt und dafür An
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ſchluß um 8,45 Uhr hergeſtellt wird da letzterer Anſchluß im allgemeinen
Intereſſe erwünſcht ſei Der Herr Landrath zu Querfurt hat dagegen den
Anſchluß um 11,31 Uhr als ſehr wichtig bezeichnet und iſt bei der königl
Eiſenbahndirektion direkt vorſtellig geworden letzteren Anſchluß nicht auf
zuheben Bei dieſer Sachlage hält die Kammer weitere Schritte im Sinne
des Magiſtratsantrages für ausſichtslos der Herr Berichterſtatter verſpricht
jedoch die Herſtellung günſtigerer Verbindungen im Auge zu behalten und
zu geeigneter Zeit im Bezirks Eiſenbahnrathe anzuregen
G Berichterſtattung über die Stellungnahme der Handelskammer zu
der Frage der Verkürzung der Ladefriſten Die Handelskammer
hat wie Herr Müller ausführt die Verkürzung der Ladefriſten auf
6 Stunden als undurxchführbar bezeichnet und den Wunſch geäußert die
königl Eiſenbahn tion möge dahin wirken daß das rollende Material
der Bahnverwaltung verſtärkt wird um dadurch die vorhandenen Uebel
ſtände abzuſtellen da eine Abwälzung auf die Gewerbetreibenden ungerecht
erſcheine Das Plenum erklärt ſich mit den unternommenen Schritten
einverſtanden

7 Der Herr Vorſitzende führt aus daß einem beſtimmten Gerüchte
zufolge die Abſicht beſteht die Waſſerbauverwaltu nung dem Land
wirthſchaftsminiſterium anzugliedern Faſt ſämmtliche Handels
kammern haben dagegen Stellung genommen und auch die hieſige Kammer
hat dem Herrn Handelsminiſter mitgetheilt daß in dieſer Zeit der ver
ſchärften Gegenſätze zwiſchen Landwirthſchaft und Induſtrie von dem
Handel gar nicht zu reden die Waſſerbauverwaltung unmöglich dem
Landwirthſchaftsminiſterium übergeben werden könne Am nächſten liege
es die geſammte Waſſerbauverwaltung dem techniſchen Miniſterium für
öffentliche Arbeiten anzugliedern Wenn dies aber nicht möglich ſei und
eine Aenderung des gegenwärtigen Zuſtandes unbedingt nothwendig er
ſcheint dann möge ein neues Miniſterium geſchaffen werden Die Kammer
erklärte ſich mit der Eingabe einverſtanden

8 Die Kammer erklärt ſich bereit der Handelskammer zu Brüſſel
als Mitglied beizutreten und bewilligt einen entſprechenden Beitrag Be
richterſtatter Herr Hofmeiſter

9 Die Handelskammer zu Lübeck hat bei dem Herrn Staatsſekretär
des Reichspoſtamtes beantragt nach IJnbetriebſetzung des ElbeTravekanals
die in 2 Jahren erfolgen wird den Fernſprechverkehr zwiſchen Lübeck und
dem Elbegebiete zuzulaſſen und zwar in erſter Linie zwiſchen Lübeck und
Magdeburg Halle Leipzig Aſchersleben Staßfurt 2c dann aber auch
Aken Wallwitzhafen 2c Der Herr Staatsſekretär hat erwidert daß ſobald
die im Bau begriffene neue Leitung Hamburg Magdeburg fertiggeſtellt iſt
der Sprechverkehr zwiſchen Lübeck und Magdeburg Halle Leipzig und
Dresden zugelaſſen wird Die Kammer nimmt hiervon Kenntniß Be
richterſtatter Herr Direktor Schulze

10 Am 3 und 4 Oktober fand in Leipzig eine Verſammlung des
Vereins ſelbſtändiger Leipziger Kaufleute und Fabrikanten zur Wahrung
berechtigter Jntereſſen ſtatt Die hieſige Kammer war zur Theilnahme
eingeladen Nachdem auf eine Anfrage die Handelskammer zu Leipzig
mitgetheilt hatte daß ſie zuhörende Vertreter in die Verſammlung ent
ſenden werde beſchloß der Vorſtand der hieſigen Kammer Herrn r Wer
mert ebenfalls als zuhörenden Vertreter zu der Verſammlung zu entſenden
Jn Letzterer wurde hauptſächlich eine Verſchärfung des Geſetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb erörtert dann kam aber auch die Gründung eines
Bundes der Kaufleute und Jnduſtriellen nach dem Muſter des Bundes
der Landwirthe zur Sprache In der erſten Sitzung ſeien derartig un
geklärte Anſchauungen zum Vorſchein gekommen daß Herr Dr Wermert
es für nicht angebracht erachtete die Verſammlung am zweiten Sitzungs
tage wieder zu beſuchen Die Verſammlung nimmt von dem Berichte
Kenntniß

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 28 September bis 11 Oktober

Aufgeboteu
Der Handarbeiter Paul Kreußler und Friederike Helbig Reilſtraße 28

und Fährſtraße 12 Der Keſſelſchmied Johannes Richardt und Anna
Müller Halle a/S und Gr Brunnenſtraße 49 Der Zeichner Robert
Voigt und Minna Heſſe Kl Breitenſtraße 4 und Kl Breitenſtraße 13
Der Fuhrmann Max Schermer und Anna May Reilſtraße 7 Der
Schloſſer Ch F O Dooſe und A A Musculus Halle a/S und Giebichen
ſtein Der Eiſenhobler K G E Heſſe und E K Kahl Leipzig Plagwitz
und Tagewerben Der Schneider H C Beyer und F A Pfeiffer
Artern Der Monteur F K Laue und M B Kamprath Halle a/S
Der Handarbeiter Auguſt Weiſe und Alma Schirmer Böckſtraße 5

Eheſchließzungen
Der Gärtner C E Gierth und geſch W J Zwanzig geb Rauchfuß

Domäne und Niemberg Der Aſſiſtent an der Landwirtſchaftskammer
H H E Ehrlich und E L W Dochow Halle a/S und Ziethenſtraße 7
Der Poſthilfsbote R P Schumann und B M K Fonfarra Reilſtraße 25

Der Maurer F W Thomas und M L A Henze Gr Brunnenſtraße 50
und Gr Goſenſtraße 10 Der Eiſenbahn Stationsgehülfe J W O C
Altenkirch und E F Biedermann Burgſtraße 19 und Burgſtraße 28
Der Schloſſer C A R Trabitzſch und Ch A Malchert Triftſtraße 18
Der Fabrikarbeiter L W Friedel und A M Frommann Trotha und Ad
vokatenſtraße 8 Der Klempner F W H Rößner und F L Müller
Halle a/S und Gr Brunnenſtraße 31 Der Töpfer F W C Stephan
und L Heerdegen Halle aS und Auguſtſtraße 9 Der Kellermeiſter
C Trapp und M Th M Krauſe Hamburg und Kl Brunnenſtraße 4

Geboren
Dem Fabrikarbeiter E F W Klett ein S Franz Wilhelm Klausberg

ſtraße 7 Dem Handarbeiter F W Müller eine T Antonie Anng Auguſte
ſtraße 49 Dem Handarb iter F C G Heiſchkel eine T Lina Hedwig
Klausbergſtraße 64 Dem Lehrer F W C Ludwig eine T Anna Marie
Eliſabeth Schleifweg 5b Dem Schmied M G Kirchhoff ein S Kurt
Moritz Reilſtraße 106 Dem Diakonus E F F W Kunitz eine T Alma
Gertrud Burgſtraße 1 Dem Steinbruchsarbeiter K W Morawe ein S
Friedrich Walter Kl Breitenſtraße 11 Dem Kaufmann C P Büchel ein
S Karl Paul Otto Gr Brunnenſtraße 28 Dem Fleiſchermeiſter G H
E Kloſe T Auguſte Anna Helene Burgſtraße 7 Dem Maurer

L Ranft eine T Alwine Marie Böckſtraße 13 Dem Handarbeiter
F Bornemann eine T Jda Wittekindſtraße 24 Dem Maler F W

Stöb eine T Friederike Elſe Rainſtraße 5 Dem Maurer
chubert ein S Max Auguſtſtraße7 Dem Fabrikarbeiter A W Kohl

ein S ſ Eichendorffſtraße 38 Dem Kefſſelſchmied FFranz Hermann
Ackermann ein S Franz Otto Gr Brunnenſtraſe 10 Dem Vandarbeiter
F A Nebeling eine T Martha Frieda Minna Eichendorffſtraße 37 Dem

eine T
al

Former H A J Koch ein S Hermann Alfred r äed
Fiſchermeiſter M R Wentzke ein S Auguſt Richard Fährſtraße 8 Dem
Schloſſer F W Meye eine T Martha Leopoldſtraße 33 Dem Bau

Friedrich Paul Gr Brunnenſtraße 19
Friederike Auguſte Margarethe

F Förſter ein S
Dem Handarbeiter H A H Nebelung eine T
Kl Brunnenſtraße 14 Dem Arbeiter C G K A Krahmer ein S Karl
Albert Rudolph Gr Brunnenſtraße 9 Dem Handarbeiter J F Albrecht
eine T Marie Frieda Reilſtraße 2734 Dem Bahnarbeiter C F Schulze
ein S Otto Walter Kurt Auguſtſtraße 59 Dem Handarbeiter F A
Schaaf ein S Friedrich Albert Kl Breitenſtraße I Dem Kunſt und
Handelsgärtner R R R Spindler ein S Richard Max Gneiſenauſtraße 12

Dem Hülfs Rangirmeiſter F A O Beyer eine T Marie Frieda Trothaer
ſtraße 25 Dem Bierfahrer O A Beyer eine T Frieda Jda Trift

techniker A L

ſtraße 23 Dem Lehrer F H Engel eine T Olga Laura Selma Marie
Angerſtraße 10 Dem Eiſendreher F O Beck eine T Amalie Olga Hohe
ſtraße 16 Dem Fabrikarbeiter C F Gerbig eine T Martha Lina Gr

Dem Handarbeiter A J Pohle eine T Minna Martha
Dem Zimmermann A Keiling eine T Marie Frieda

Dem Bäckermeiſter C Stephan ein S Karl Friedrich

Breitenſtraße 10
Auguſtſtraße 59
Eichendorffſtraße 10
Alwin Auguſtſtraße 63 Dem Handarbeiter E H Mühlbach eine T
Friederike Minna Emma Trothaerſtraße 22 Dem Former F Zwanzig

eine T Hedwig Ziethenſtraße 32 Dem Maurer G B Ritter ein S
Bernhard Kurt Wittekindſtraße 31

Geſtorben
Des Fleiſchermeiſter O Göltzner S Anton Richard Friedrich 1 Hohe

ſtraße 9 Des Schloſſer P Franzke T todtgeb Gr Brunnenſtraße 49
Des Maurer F C H Richter T Marie Elfriede 7 Burgſtraße 9

Des Handarbeiter J A M Hottenrott S Paul Otto 1 Advokaten
ſtraße T Des Maurer Richard Schaffernicht Ehefrau Marie Karoline
Friederike geb Plathe 35 Gr Breitenſtraße 5 Des HandarbeiterH C Mucke S Paul Max 2 M Klausbergſtraße 3 Des Rangirer Lorenz
Suſok Ehefrau Helene Margarethe geb Nicolai 24 Gr Brunnenſtraße 46

Des Zimmermeiſter L P Ehricht T Frieda 4 Angerſtraße 11
Des Handarbeiter W Stockhanſen S Franz Wilhelm 3 Gr Brunnen
ſtraße 49 Die Schneiderin Auguſte Eliſe Puff 16 Schmelzerſtraße 2

Der Magazinverwalter Wilhelm Linke 65 Klausbergſtraße 5b Des
Fabrikarbeiter ulmſtock T todtgeb Gr Brunnenſtraße 14 Der
Weichenſteller Ferdinand Eſchke 38 J Hoheſtraße 9 Pes Maurer C OKaith S Karl Otto 11 Gr Breitenſtraße 1 Des Photographen
9 F C Ehrhardt T Hanna Nanta Martha 1 Leopoldſtraße 33



Oeile 10 Preitag
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betreffend die Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern

A Bl St 40 Seite 312
Nach einer Mittheilung der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Brandenburg

in der Heginn des nächſten Burſus zur Ausbildung von Lehrſchmiede
meiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg auf

Montag den 7 Hovember 1898
feſtgeſetzt worden

rer ſind an den Direktor des Jnſtituts Oberroßarzt a D Brand zu
Charlottenburg Spreeſtraße Nr 42 zu richten

Merſeburg den 24 September 1898
Der Königliche RegierungsPräſident

J Pogge
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a den 11 Oktober 1898
Die PolizeiVerwaltung

Brkannkmachung
Wegen Vornahme von Geleiſe Arbeiten der Stadtbahn auf dem Stein

wege wird derſelbe vom 17 d Mts ab für die StraßenStrecke vom Ranniſchen Platz
bis zur Schwetſchkeſtraße bis auf Weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 12 Oktober 1898
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Der am 11 Septbr 1847 zu Halle a S geborene Maurer Ferdinand Heinrich

entzieht ſich der Sorge für ſeinen Sohn ſodaß derſelbe aus öffentlichen Mitteln verpflegt
werden muß Wir erſuchen um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 5 Oktober 1898
Die ArmenDirektion J Pütter

Bekanntmachung
Zur thunlichſten Vermeidung von Unzuträglichkeiten und im Jntereſſe der be

ſchleunigten Beförderung iſt es erwünſcht daß Eil und Frachtſtückgüter nicht erſt in
den Abendſtunden ſondern bereits im Laufe des Tages unter Berüchſichtigung der Be

e 88 gelegenheiten bei den Abfertigungsſtellen der Eiſenbahnverwaltung aufgeliefert
werden

Bei den größeren Abfertigungsſtellen ſind Bekanntmachungen über die zweck
mäßigſten Aufgabezeiten und Beförderungsgelegenheiten zum Aushange gebracht auch
wird überall auf Wunſch nähere Auskunft ertheilt

Die Annahme von Stückgut kann nach Ablauf der durch Aushang bekannt ge
machten täglichen Dienſtſtunden nicht mehr beanſprucht werden

Halle a den 12 Oktober 1898
Der Vorſtand der Königl Eiſenbahn Verkehrsinſpektion

Bekanntmachung
Die Herbſt Kontroll Verſammlungen 1898 im Landwehr Bezirk Halle

finden wie folgt ſtatt

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Kontrollplatz Halle Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jufanterie
Am 1 November 1898 Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1891

0 18921 I 1 I r t1 a Nittags 12 a 18932 Morgens 18943 19 18952 RMittags 1 1896e S Morgens 8 die Jahrgänge 1897 u 1898
3 v 10 ſämmtliche Jahresklaſſen ausden Ortſchaften Böllberg Burg bei Reideburg Büſchdorf Capellenende Crondorf Diemitz

Gimritz bei Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewitz Wörmlitz
und Zöberitz

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Kontrollplatz Halle Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Spezial Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial Feldartillerie Provinzial

Fußartillerie Provinzial Proniere Eiſenbahn und Luftſchiffertruppen Provinzial Train
Krankenträger Sanitäts Perſonal Veterinär Perſonal ſonſtige Mannſchaften
Büchſenmacher Oekonomie Handwerker Marine

Am 3 November 1898 Mittags 12 Uhr für den Jahrgang 1891

14 Vormittags 8 1892J 4 1893Mittags 12 Uhr 189435 Vormittags 8 18957 5 10 u 7 1896S Mittags 127 die Jahrgänge 1897 u 1898Für die Offizier Aſpirauten
Kontrollplatz Halle Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 7 November 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbezirk
1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen der Reſerve
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3 4 und 5

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen
der KontrollVerſammlung beizuwohnen

Unterbezirk 4 Eisleben
Kontrollplatz Teutſchenthal Gaſthof zur Kaſſeler Bahn

Am 1 November 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Ober Teutſchenthal
Unter Teutſchenthal Steuden Vitzenburg

Am 1 November 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort
ſchaften Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rollsdorf
Seeburg Wansleben Zappendorf

Kontrollplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 2 November 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
Obereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen

Kontrollplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz
Am 83 November 1898 Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 1893 1894

und 1895 aus Helbra
Am 8 November 1898 Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1896 1897 und 1898

aus Helbra und für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Benndorf b M
und Volkſtedt

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
Am 4 November 1898 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 und 1893

aus Eisleben
Am 4 November 1898 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 1896 1897

und 1898 aus Eisleben
Kontrollplatz Eisleben für da Land WieſenbausAm 4 November 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtiche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta Holzzelle Lüttchendorf Oberrißdorf
Unterrißdorf Wolferode Wormsleben Wimmelburg

Unterbezirk 5 Cönnern
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern

Um 4 November 1898 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Crimpe Naundorf Neehauſen Pfützthal Quillſchöna Rottelsdorf
Rumpin Räther Schwittersdorf Salzmünde Schochwitz Trebitz b Volk
maritz Wils Zaſchwitz Zörnitz Benkendorf Beeſenſtedt Burgsdorf Böſenburg
Cloſchwitz Dederſtedt Elbitz Elben Fienſtedt Gorsleben Gödewitz Hedersleben

Kontrollplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring
Am 5 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Gerbſtedt Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte
Am 5 November 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburger Hütte Freiſt Helms
dorf Heiligenthal Hübitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz Oeſte PfeiffhauſenPiesdorf Roleben Reidewitz Thaldorf Zabenſtedt Zabitz Zellewitz Straußhof

Kontrollplatz Alsleben S Gaſthof zur neuen Sonne
Am 7 November 1898 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Alsleben Belleben Beeſedau Beeſenlaublingen Cuſtrena Mucrena
mit Zweihauſen Neubeeſen Poplitz Strenznaundorf Haus Zeitz

Gonerat Unzeiger für Halle uno den Saalkreis
Am 8 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Cönnern Rothenburg Brucke Gnölbzig Nelben ZickeritzAm 8 November 1898 Vormittags d Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Bebitz Dalena Dornitz Garſena Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Aera Mitteledlau Mödewitz Sieglitz Trebitz bei Cönnern Trebnitz

nterpeißen

Kontrollplatz Neutz Gaſthof zum Sattel
Am 9 November 1898 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Lettewitz Mücheln Nauen
dorf a Neutz Wettin

Kontrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhaus
Am 9 November 1898 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Kaltemark Kroſigk Löbejün Merbitz Schleltau und Wieskau

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Kontrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 10 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den Ort
ſchaften Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz Friedrichsſchwerz Frößnitz
Gimritz bWettin Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf Löbnitz a Merkewitz
Morl Möderau Nehlitz Petersberg Prieſter Räthern Raunitz Sennewitz
Sylbitz Teicha Trebitz a Weſtewitz

Kontrollplatz Niemberg am Bahnhof
Am 10 November 1898 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz
Harsdorf Hohen Hohenthurm Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin FreiheitPeißen Plößnitz Pramg Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſch

witz Wurp

Kontrollplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 11 November 1898 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1891 1892 und 1893

aus Giebichenſtein
Am 11 November 1898 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1894 1895 1896

1897 und 1898 aus Giebichenſtein
Am 11 November 1898 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Cröllwitz Dölau Nietleben Granau Zſcherben
Am 12 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Lettin Mötzlich Lieskau Schiepzig Seeben Tornau Trotha
Kontrollplatz Gröbers im Gaſthof

Am 12 November 1898 Nachmittags 21 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Benndorf b Gr Bennewitz Bruckdorf Canena Dieskau Gottenz
Gröbers Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöna

Kontrollplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
Am 14 November 1898 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Döllnitz Lochau Oſendorf Planena Pritſchöna Weſenitz
Am 14 November 1898 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den Ort

ſchaften Ammendorf Beeſen a Burg i Aue Radewell
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder Kontroll

pflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Zur Herbſt Kontrollverſammlung haben zu erſcheinen

Die Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dispoſition
der Erſatz Behörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die dauernd Halb
invaliden mit ihrem Jahrgang und Waffe

Temporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrollplatzebezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſeplihe Strafe zur Folge

Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſammlung entbunden geweſenen
Mannſchaften der Land bezw Seewehr I Aufgebots Jahrgang 1886 werden behufs
Ueberführung zur Land bezw Seewehr II Aufgebots durch beſondere Geſtellungsbefehle
zur Kontrollverſammlung beordert

Halle a den 28 September 1898
Königliches Bezirks Kommando

Einladung

Jahres Verſammlung
Evangeliſch Kirchlichen Hilfsvereins für die Provinz Sachſen

und zur
Porfeier des Geburkstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin

Auguste Victoria
der hohen Protektorin des EvangeliſchKirchlichen Hilfsvereins

zu Halle a S am Mittwoch den 19 Oktober 1898
Um 3 Uhr General Verfammlung im Stadtmiſſionshaus Weidenplan 5
Um 6 Uhr Feſtgottesdienſt in der Marienkirche

Feſtpredigt Herr Conſiſtorialrath Prof D Haupt
unter Mitwirkung des Stadtſingechors

Um 8 Uhr Familienabend im großen Saale der Kaisersüle
Anſprachen der Herren Graf von Hohenthal Dölknu
Rechtsanwalt und Stadtrath Elze Paſtor Hochbau Magde
burg und Paſtor Simms
Geſangsvorträge des Stadtſingechors unter Leitung des Herrn
Chordirektor Schröder

Zu dem Feſtgottesdienſt und dem Familienabend iſt Jedermann freundlich ein
geladen Der Eintritt iſt frei

Der Francnverein für Armen und Krankenunterſtütnng
der Johannesgemeinde

hält am Montag und Dienstag den 17 und 18 Oktober d Js von früh
10 Uhr an in Unteren Saale des Stadtſchütenhauſes nen

Baz arab in welchem die von den Mitgliedern gefertigten Handarbeiten 2c zum Verkauf aus
gelegt werden

Der Erlös dieſes Bazars wird unverkürzt der Unterſtützung und Hilfe
armer Kranker gewidmet und iſt bereits ſeit 1 Oktober eine Diakoniſſin in der
Johannesgemeinde angeſtellt

Die betreffenden Gegenſtände ſind am Tage vor Eröffnung des Bazars Sonntag
den 16 Oktober von Nachmittag 4 Uhr an zur Beſichtigung ausgeſtellt für Erfriſchungen
auch Unterhaltung der Kinder ebenfalls Sorge getragen

Wir wenden uns an alle hochherzigen wohlthätigen Gönner mit der Bitte dieſen
Bazar mit ihrem werthen Beſuche beehren und ihren Bedarf dort decken zu wollen und

ſo mit zu helfen an dem guten Werke
Der Porſtand des Franenvereins der Zehannesgemeinde

für Armen und Krankennnterſtühnng
Frau Anna Zlosfelſch Fran Ottilie Dönitz Frau Annsa Eggert
Frau Clara Schaoltze Frau Johanna Schultze Fräulein Louise

schwarzburger Frau Jenny Stavenhagen
Frau Martha Vernickoe

C OGnitz Hermann SchultzeStadtrath Vorſitzender Fabrikbeſitzer Kaſſirec

ehrere tüchtige geübte

W i C R C
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Bekanntmachung
Die ſiskaliſche JFäbranſtakt zu Velben

a S ſoll vom 1 Oktober 1899 ab unter
den bei der Königlichen Waſſerbauinſpektion
zu Halle a S ausliegenden Bedingungen
auf 12 Jahre öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden wozu Termin auf

Montag den 24 Oktober 1898
Vormittags 11 Ahr

im Geſchäftszimmer der Waſſerbauinſpektion

Mühlweg 29 I hier anberaumt wird
Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
Perſonen welche vor dem Termin eine
Bietungskaution von 300 Mk in baarem
Gelde oder in inländiſchen Staatspapieren
hinterlegen können werden zum Bieten zu

gelaſſen

Halle a den 3 Oktober 1898
Die Königl Waſſerbauinſpektion

Soplweiden Auction
Am Montag den 17 Oktober er ſollen

die zum Rittergute Schkopau u Collenbey
gehörigen Soolweiden öffentlich meiſtbietend
an Ort u Stelle verpachtet werden

Sammelplatz 10 Uhr Vorm im alten
Gaſthof zu Schkopau

Der Förſter Meißner

Verein für Volkswohl
Abtheilung VI Arbeitsſtätte

Telephon Anſchluß Nr 903
Klein gemnuchtes kiefern

S Brennholz
wird frei Haus geliefert

für 1 Raummtr 9 46 50 5

2 75der Korb ab Platz 40

9 9 S 99Hibliſche Vorträge
über die gegenwärtige Wahrheit und
in Kürze ſtattfindende glorreiche

Erſcheinung Jeſu Chriſti
Barfüßerſtraße 9 Hof part

Jeden Freitag u Sonntag
Abends 8 Uhr

Nicht übersehen
Die Annahmeſtelle von Woll

sachen für die Wollwaarenfabrik

von Gust Greve in Oſterode a Harz
zur Anfertigung von

unverwüſtlichen Kleiderſtoffen

befindet ſich jetzt

Ritterſtraße 5 be A Möbius

w 2 v yW n JW e 9 4

a

e 7
tet

ne
Nkusſttiüre

d h
n n

h

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl

J am Leipziger Thurme
II Alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV im Rothen Thurm

in der früheren Hanuptwache
V vor dem Steinthor Walhalla
Alle fünf ſind geöffnet von frü

i 6 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee
Cacao
Milch
Fleiſchbrühe
Selterwafſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Bedürftige eignen und in
den 5 Hallen verwendet werden können
ſind in den 5 Hallen ſowie bei Herrn
Kaufmann Behyer Ecke der Leipziger und
Königſtraße Herrn Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 ſowie bei Herrn Flade Zwinger

zu 5 Pfg

Kontrollplatz Cönnern Gaſthof um Ring
Sonntag Francke

ſtraße 5 zu haben
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